
HLDESHEIM. Die Hauptverkehrs-
adern durch die Neustadt sind
gesperrt, aber Hildesheim ist
trotzdem nicht zusammengebro-
chen. Manchmal gilt es, das
Positive zu sehen. Das dachte
sich zumindest der Hildesheimer
Ableger des Verkehrsclub
Deutschland (VCD) unter Vorsitz
von Doris Schupp. Die Bau-
arbeiten in Annen- und
Goschenstraße wollte der VCD
als Chance begreifen – als
Chance, umzusteigen. „Die Leute
wünschen sich weniger Autos in
der Stadt“, meint Schupp.
Umfragen würden das immer
wieder zeigen. Drei Damen
konnte der Club jetzt zum „Ein-
stieg in den Umstieg“ motivie-
ren. Zusammen mit der Knolle,
dem Laden für Naturkost und
umweltfreundliche Produkte im
Stadtteil, dem Fahrradhandel
Dynamo, der Taxizentrale, dem
Hilde-Lastenradverleih und dem
Leihwagenanbieter Stadtmobil
hat der VCD die Aktion vor
einem Jahr gestartet. Von der
Resonanz zeigt sich Schupp jetzt

„ein bisschen enttäuscht“. Nur
zwei Haushalte haben sich ent-
schieden, ihr Auto abzuschaffen
und auf andere Angebote umzu-
steigen. „Ich dachte, wir stehen
hier mit 20 Personen“, bedauert

Schupp. Froh ist sie trotzdem,
dass immerhin Ute Rake, Frauke
Graeler und Michaela Bostel-
mann den Umstieg gewagt
haben. Ruheständlerin Bostel-
mann hat ihren Opel bereits vor

fast 20 Jahren verschrottet.
„Eine Erleichterung“, meint sie.
Allein die Parkplatzsuche in der
Goschenstraße sei jedes Mal
wieder eine Belastung gewesen.
Zu ihrem Arbeitsplatz in Braun-

schweig ist sie seitdem mit Bus
und Faltrad gefahren. Rake hat
ihren Wagen wegen der VCD-
Aktion verkauft. „Nur positive
Erfahrungen“ habe sie seitdem
gemacht. „Kein Hupen, kein
Schubsen, kein Drängeln, weni-
ger Stress, mehr Freiheit“,
schwärmt sie. „Ich habe es nicht
einen Tag vermisst.“ Der Wagen
stand ohnehin mehr in der
Garage als dass er auf der Stra-
ße war. Größere Einkäufe erledi-
gen sie und ihre Mitbewohnerin
Graeler jetzt mit dem Fahrrad
mit Anhänger. „Vier Limo-Kis-
ten passen da rein“, betont
Graeler. „Die Spritpreise machen
uns gar nichts aus.“ Die beiden
Frauen aus der Oststadt kom-
men auch auf zwei Rädern gut
zurecht. Wenn es mal nach Och-
tersum zum Arzt geht, nutzt
Rake den Bus. „Die Aktion war
ein Anreiz, sich damit auseinan-
derzusetzen“, bestätigt sie. Soll-
ten alle Stricke reißen, bleibt
noch eine Alternative. „Wir
haben in Hildesheim sehr, sehr
nette Taxifahrer.“ bst

Geringe Resonanz auf VCD-Aktion wegen Baustellen in der Neustadt

Nach Arbeiten in der Neustadt: Drei Frauen wagen den Umstieg

Frauke Graeler, Ute Rake und Michaela Bostelmann (v.l.) wagen den „Einstieg in den Umstieg". FOTO. STÖCKEMANN

HILDESHEIM. Das Stadtfeld erhält
ein neues Quartierszentrum. Am
Mittwoch nahm Oberbürger-
meister Ingo Meyer gemeinsam
mit Wolfgang Dressler (Vorstand
Beamten-Wohnungs-Verein)
und Jens-Hendrick Grumbrecht
(Verein Gemeinwesenentwi-
cklung Stadtfeld) sowie Vertre-
tenden des Fördergebers, der
Klosterkammer, der ausführen-
den Baufirma und des Architek-
turbüros den symbolischen ers-
ten Spatenstich auf dem Gelände
an der Triftäckerstraße vor.

In den nächsten zwölf Mona-
ten wird das Zentrum gebaut
und kann voraussichtlich im
Sommer 2023 eröffnen. Neben-
bei werden weitere Maßnahmen
rund um das Quartierszentrum
geplant. Dort sollen in den
kommenden Jahren noch
Außenflächen für das Zentrum
entstehen, bei denen unter
anderem Aspekte der Verkehrs-
beruhigung im Mittelpunkt ste-
hen. Insgesamt soll eine freund-
liche und attraktive Außenflä-
che geschaffen werden, bei der
die Menschen sich auch im
Freien gerne aufhalten.

„Mit dem Quartierszentrum
wird eines der wichtigsten
Sanierungsziele für das Stadt-
feld erreicht“, freute sich Meyer.
„Die Städtebauförderung hat an
dieser Stelle einmal mehr bewie-
sen, wie gut sie auch in Kombi-
nation mit anderen Förderpro-
grammen funktioniert und
wichtige Entwicklungsimpulse
für Quartiere setzen kann.“ Lei-

der sei es im Zuge der Planun-
gen zu Baukostensteigerungen
gekommen, sodass die Umset-
zung des Projekts im Rahmen
des Förderprogrammes „Investi-
tionspakt – soziale Integration
im Quartier“ Anfang 2022 frag-
lich gewesen sei. Der Stadtrat
habe aber dann mit seiner
Zustimmung den Weg freige-
macht: Von den rund 950.000
Euro Baukosten trägt die Stadt

etwa 350.000 Euro. Im
ursprünglichen Finanzierungs-
plan lag dieser städtische Anteil
noch bei 68.000 Euro. „Wir
danken dem Bund sowie dem
Land Niedersachsen für die
Bereitstellung der Mittel und
haben uns bereit erklärt, den
Mehrbedarf zu decken. Wir
erwarten aber von den Förder-
mittelgebern angesichts der
Problematik der Baukostenstei-
gerungen, die uns derzeit bei
sehr vielen Maßnahmen immer
wieder beschäftigen, in Zukunft
mehr Flexibilität und sind hier-
zu mit dem Land Niedersachsen
auch bereits im Austausch“
erklärte der Oberbürgermeister.

Künftig sollen im Quartiers-
zentrum alle bestehenden Ange-
bote des Vereins Gemeinwesen-
entwicklung Stadtfeld (GWE)

◆ Die Astrid und Dr. Hans-Peter-Geyer-Stiftung hat in diesem Jahr vier Ehrenamtspreise vergeben. Die
regulären Preise gehen an den Verein für Suizidprävention, welcher sich im 45. Jahr seines Bestehens
über die Suizidprävention hinaus, zum Beispiel mit einem anonymen Zuhörertelefon und Trauergrup-
pen, engagiert. Der zweite Preis geht an Annelore Ressel, die Gründerin und bis heute Leiterin der
Hildesheimer Tafel. Die zwei Sonderpreise gehen an die Ukraine-Hilfe Diekholzen sowie an die Ahrtal-
Hilfe. Die Ukraine-Hilfe ist bürgerschaftliches Engagement und versorgt und unterstützt Geflüchtete in
der Gemeinde. Die Ahrtal-Hilfe ist studentisches Engagement der Fakultät „Bauen und Erhalten“ der
HAWK. 50 Studierende reisten vergangenes Jahr durch die Hochwassergebiete in Nordrhein-Westfalen
und Rheinland-Pfalz, um Wiederaufbauhilfe zu leisten. FOTO: STÖCKEMANN

HILDESHEIM. Tanzlust ist die
größte und bekannteste Party
der Stadt abseits des Main-
streams und der Rockszene.
Samstag, 14. Mai, lädt das
achtköpfige Team mit World-
music und Klassikern der
Musikgeschichte ins Vier Lin-
den. Am Pult stehen DJ Jür-
gen aus Hildesheim und Pao-
lo aus Angola. Los geht’s um
21 Uhr.

Tanzlust
im Vier Linden

HILDESHEIM. Nach coronabe-
dingter Verzögerung kann
das Schärling nun endlich
seinen 35. Geburtstag feiern.
Unter dem Motto „Keep that
Funk alive“ lädt Rüdiger
Schärling am Samstag, 21.
Mai, ab 20 Uhr in die Burg-
straße 2 ein. DJ Zecki sorgt
für Funk bis Soul. Infos gibt’s
auf www.facebook.de/lokal-
schaerling.

Geburtstagsparty
im Schärling

HILDESHEIM. Die Stadt Hildes-
heim, die Arneken-Galerie
und das Jobcenter eröffnen
gemeinsam mit der Flücht-
lingshilfe Flux , dem Bistum
sowie Beratungsstellen,
Behörden und Diensten ab
Montag, 16. Mai, im Oberge-
schoss der Arneken-Galerie
ein Begegnungs- und Bera-
tungszentrum für geflüchtete
Menschen aus der Ukraine.
Unter anderem an vier Inter-
netcubes können Menschen
aus der Ukraine dort arbeiten
und sich informieren; ein
Begegnungscafé bietet Kin-
dern und Jugendlichen mon-
tags bis donnerstags von 14
bis 18 Uhr kreative Angebo-
te, Veranstaltungen und
Workshops. Das Jobcenter
wird täglich vor Ort sein,
Beratende aus der Agentur
für Arbeit, dem Familienbü-
ro, der Eingliederungshilfe
und dem Gesundheitsamt des
Landkreises bieten im Wech-
sel ihre Dienste an und für
jeden Freitagvormittag wird
ein seelsorgerisches Angebot
eingerichtet. Die Migrations-
beratungsstellen beraten von
Montag bis Freitag in der
Zeit von 14 bis 16 Uhr und
übernehmen die Koordinie-
rung zu Behörden und
Diensten, die ihre themen-
orientierte Beratung von
Montag bis Freitag in der
Zeit von 8 bis 13 Uhr im
Zentrum anbieten. Ab Juni
sind weitere Angebote
geplant. r/kik

Ukrainische Flüchtlinge

Zentrale
Anlaufstelle

öffnet

konzentriert werden. Darunter
fallen unter anderem die allge-
meine Sozialberatung, die
Gemeinwesenarbeit für das
Quartier oder die Hausaufgaben-
hilfe. Ab 2023 sollen dann noch
weitere Angebote folgen wie
zum Beispiel Beratungsangebote
anderer Behörden wie Jobcenter
oder Polizei. „Für viele Men-
schen im Stadtfeld sind die
Wege in die Innenstadt zu lang
oder mit Barrieren verbunden.
Im neuen Quartierszentrum sol-
len sich alle Menschen willkom-
men fühlen und somit auch
deutlich leichter an entsprechen-
de Angebote kommen“ erklärt
Jens-Hendrick Grumbrecht vom
Verein GWE, dessen Büro in
Zukunft ebenfalls im neuen
Quartierszentrum untergebracht
sein wird. r/kik

Der erste Spatenstich sei „ein Meilenstein der Integration“

Bau des Quartierszentrums
im Stadtfeld hat begonnen

Oberbürgermeister Ingo Meyer (dritter von rechts) und Jens-Hendrick Grumbrecht (Verein Gemeinwesenentwi-
cklung Stadtfeld, zweiter von links) mit weiteren Beteiligten des Bauprojekts beim ersten Spatenstich. FOTO: PEISKER

So stellen sich die Planer das
Quartierszentrum vor. FOTO: PRIVAT

HILDESHEIM. Bereits zum
zweiten Mal ruft die Kompe-
tenzwerkstatt für Entre-
preneurship und Transfer
(KET) der Universität Hildes-
heim zum „KrEaTiv“-Ideen-
wettbewerb auf. Für den
Wettbewerb stehen insgesamt
über 4.000 Euro an Preisgel-
dern bereit, zu jeder einge-
reichten Idee gibt es qualfi-
ziertes Feedback. Fachbe-
reichsübergreifend sind alle
Studierenden, Mitarbeiten-
den, Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler sowie-
Absolventinnen und Absol-
venten der Universität Hil-
desheim eingeladen, ihre
Ideen in Form einer kurzen
Skizze einzureichen. Die
Bewerbungsfrist endet am 30.
Mai. Weitere Informationen
gibt es unter www.uni-hil-
desheim.de. Die Prämierung
findet öffentlich am 14. Juli
ab 17 Uhr bei Rasselmania,
Bischofskamp 18, statt.

Ideenwettbewerb
an der Universität

Bernhard Deim – Busreisen –
Reservierungen unter Telefon (0 50 42) 99 59 382

03.06. – 06.06.22 Über Pfingsten an die „Volkacher Mainschleife“ 384,00 €
3x Übern. HP im 4-Sterne „Mercure Hotel“ Schweinfurt Maininsel, EZ-Z.: 60,00 €
Begrüßungsgetränk, Weinprobe, Rundfahrt durch das fränkische
Weinland, Schifffahrt entlang der nördlichen Mainschleife ab Volkach

07.06. – 14.06.22 Norwegens Naturschönheiten am Geirangerfjord ab 1.499 €
Fährüberfahrt von Kiel nach Oslo mit einem Kreuzfahrt-Fährschiff EZ-Z.: ab 328,00 €
der „Color Reederei in 2-Bett Kab., 1x Übern. / HP im Hotel im Hochgebirge,
3x Übern. / HP im Grande Fjord Hotel, direkt am Geirangerfjord gelegen, alle Zimmer
mit Blick auf den Fjord, Rundfahrt zu den Trollstiegen, Schifffahrt auf dem Fjord u.v.m.
1x Übern./ HP in Oslo, – diese Reise ist seniorengerecht gestaltet –

03.07. – 07.07.22 „Einmal am Rhein“ Rüdesheim & die Drosselgasse 456,00 €
4x Übern. HP im 3-Sterne-Superior Hotel „Lindenwirt“ in Rüdesheim, EZ-Z.: 84,00 €
direkt an der „Drosselgasse gelegen, Schifffahrt auf dem Rhein, Fahrten entlang dem
Rhein nach Mainz und Koblenz, Gondelfahrt zum Niederwalddenkmal, Seilbahnfahrt
zur Festung Ehrenbreitstein, Schloss Johannisberg – ältestes Riesling-Weingut der
Welt u.v.m.

10.07. – 17.07.22 Zauber der Masuren 795,00 €
1x Zü / HP auf der Hinfahrt im Hotel Park Poznan, 4x Übern. / HP EZ-Z.: 126,00 €
im Hotel „Huszcza“ in Mragowo, umfangreiches Masurenprogramm mit örtlichem
Reiseleiter, z.B. Heilige Linde, Rastenburg, Wolfsschanze, Johannisburger Heide
mit Schifffahrt nach Nikolaiken und zum Spirdingsee, Staakenbootsfahrt Krutinna,
Bauernmuseum mit Grillnachmittag und masurischer Akkordeonmusik,
Stadtbesichtigung in Thorn, 2x Ü / HP auf der Rückfahrt im Hotel Park Poznan,
Stadtrundfahrt in Poznan u.v.m.

27.07. – 03.08.22 Rhein / Mosel – Kreuzfahrt Köln –
Cochem – Straßburg – Köln ab 1.049,00 €

Fahrt mit der 4-Sterne + „ MS Rhein-Symphonie“, ständige Deim-Reisen-
Begleitung, Bustransfer nach Köln und zurück, Vollpension an Bord, festliches
Gala-Dinner, Kapitänsempfang, Gepäckbeförderung an und von Bord

07.08. – 15.08.22 Donau-Kreuzfahrt –
Passau – Wien – Südungarn – Budapest ab 1.199,00 €

1x Übern./ HP bei Anreise, 7x Übern. / Vollpension auf der 4-Sterne MS Belvedere,
mit der Route: Passau, Wien, Budapest, Bratislava, Passau, inkl. Bus-An- und Abreise,
ständige Deim-Reisen Reisebegleitung

Nachhaltig wohnen dank Polsterer-
handwerk – Ein zweites Leben für
Sessel, Stuhl und Couch Sitzmöbel
sind im Dauereinsatz: Stundenlang
liegen wir auf der Couch und sehen
die Lieblingsserie im Fernsehen, gan-
ze Winterabende werden schmökernd
im alten Ohrensessel verbracht, das
Nachmittagsnickerchen gelingt am
besten in der gemütlichen Wohnland-
schaft und die Kinder toben gerne auf
dem Sofa herum.
Irgendwann ist der „Lack“ ab; das
Polster verliert seine Spannkraft und
der Bezug verschleißt. Aber deshalb
muss noch längst nicht gleich ein
neues Möbelstück angeschafft wer-
den. Denn wer die Umwelt schonen
und für spätere Generationen erhalten
will, sollte Nachhaltigkeit fest in den
eigenen Alltag integrieren – und zwar
auch beim Wohnen und Einrichten.
Wer die geliebte Couch aufpolstern
und neu beziehen lässt, verschönert
nicht nur sein Zuhause, sondern kann
damit auch eine Menge Gutes tun:
Es werden nicht nur Sperrmüllberge
vermieden und wertvolle Rohstoffe
eingespart, sondern auch das lokale
Handwerk gestärkt.
Gute Ansprechpartner sind die Exper-
ten der „Ordnung Wohnen Polster-
werkstatt“. Das Team der Werkstatt in
Elze kümmert sich fachmännisch um

Möbelstücke, die in die Jahre gekom-
men sind, und macht neue Schmuck-
stücke daraus. Mit Sorgfalt, Know-how
und professioneller Möbelrestauration
holen die Experten das Beste aus Sofa,
Sessel und Co. heraus. Und auch für
Wohnwagen, Camper oder Boot bieten
sie hochwertige Sattler- und Polster-
arbeiten an. Kunden können sich aus
etwa 10.000 Stoffen und vielen Le-
derqualitäten ihren Lieblingsbezug
auswählen. Zur persönlichen Bera-
tung kommen die Mitarbeitenden der
Polsterei auf Wunsch auch ins Haus
– selbstverständlich unter Einhaltung
von Hygieneregeln. Der Abhol- und
Lieferservice ist kostenlos.
Wer mit dem Gedanken spielt, seinen
liebsten Möbeln ein zweites Leben
zu schenken, erhält aktuell eine ver-
lockende Gelegenheit: Die „Ordnung
Wohnen Polsterwerkstatt“ startet
schon jetzt eine Rabattaktion. Kunden,
die bis zum 21. Mai einen Aufarbei-
tungsauftrag für Ihre Polstermöbel
erteilen, erhalten auf alle Bezugsstoffe
einen Preisnachlass von 35 Prozent
sowie einen Gutschein über 150 Euro
auf die Arbeitsleistung. Und darüber
hinaus noch das Versprechen, dass
sie ihre Möbel innerhalb von neun bis
zwölf Tagen frisch bezogen wieder zu-
rück erhalten.

Ordnung Wohnen Polsterwerkstatt
Tel.: 0176 624 88 195, Hauptstraße 71, 31008 Elze

Wöchentlich wechselndes kleines Gericht inklusive Suppe oder
Frühlingsrolle von Mo. bis Sa. 11.30–14.00, ab 16.5.:
– Halbe Hähnchenbrust mit 8 Kostbarkeiten für 9 €
– 8 Kostbarkeiten vegan für 8 €

Ab sofort ist unsere Terrasse geöffnet!
Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Homepage
oder sprechen Sie uns direkt an.

NUR FÜR KURZE
ZEIT: DAS KLEINE
MITTAGSMENÜ
ZUM SPARPREIS

Großer Saatner 13 • 31141 Hildesheim • Tel. (0 51 21) 8 40 40 • 0151-52544693
Öffnungszeiten: Di.– Sa. 11.30–14.30 Uhr (Küche bis 14.00 Uhr)

17.30–22.00 Uhr (Küche bis 20.30 Uhr)
So. 11.30–14.30 Uhr (Küche bis 14.00 Uhr)

17.30–21.00 Uhr (Küche bis 20.00 Uhr)
Montag Ruhetag

Speisekarte: www.mandarin-hildesheim.de
Abholung: Fensterverkauf links vom Haupteingang
Lieferung: Mindestbestellwert: 20,– €

Lieferkosten ab 2,– €

Helfen Sie uns
Leben zu retten.
www.drf-luftrettung.de/Förderer
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